
Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die Bausteine des Lebens Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern die Einteilung der Biomoleküle in vier grundlegende Stoffklassen (Nukleinsäuren,

Proteine, Kohlenhydrate und Lipide) und deren prinzipiellen Funktionen

wiedergeben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die Bausteine des Lebens Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen aus der Art der beteiligten Bausteine die Funktion der Biopolymeren an Beispielen

erklären können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: DNA: Von Nukleobasen zur

Informationsspeicherung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Bausteine der Nukleinsäuren und deren Verknüpfung beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: DNA: Von Nukleobasen zur

Informationsspeicherung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren die chemische Struktur von Purin- und Pyrimidinbasen unterscheiden können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: DNA: Von Nukleobasen zur

Informationsspeicherung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen erläutern können, wie Wasserstoffbrücken und die Stapelung der Basen zur

Ausbildung der räumlichen Struktur der DNA-Doppelhelix beitragen.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: DNA: Von Nukleobasen zur

Informationsspeicherung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Abfolge der Basen (Sequenz) als Schlüssel für die Kodierung der Aminosäuren

erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: DNA: Von Nukleobasen zur

Informationsspeicherung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die grundlegenden strukturellen Unterschiede von DNA und RNA beschreiben

können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Molekulare Grundlagen

genotoxischer Wirkungen

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern die unterschiedlichen Formen DNA-schädigender Einflüsse benennen können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Molekulare Grundlagen

genotoxischer Wirkungen

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen Mechanismen der DNA-Schädigung am Beispiel von Hydrolyse-Reaktionen,

Modifikationen der Basen und Interkalation erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Molekulare Grundlagen

genotoxischer Wirkungen

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen das Mehrstufenkonzept der Kanzerogenese erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Molekulare Grundlagen

genotoxischer Wirkungen

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern den Begriff „Karzinogenaktivierung“ (oder „metabolische Aktivierung“) definieren

können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Molekulare Grundlagen

genotoxischer Wirkungen

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen molekulare und zelluläre Folgen der DNA-Schädigung erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Rudolf Virchow und die

Revolution in der Medizin

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Bedeutung der Humoralpathologie für die theoretische und die klinische Medizin

beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Rudolf Virchow und die

Revolution in der Medizin

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen den Begriff des Krankheitskonzepts als wissenschaftstheoretischen Begriff erklären

können.

M02 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Rudolf Virchow und die

Revolution in der Medizin

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine aufgeschlossene Haltung gegenüber volksmedizinischen Erklärungskonzepten

entwickeln.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Trisomie 21 (Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern phänotypische Merkmale und Organmanifestationen bei Morbus Down benennen

können.
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M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Trisomie 21 (Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen Möglichkeiten der Pränataldiagnostik und ihre Bedeutung bei Trisomie 21 erklären

können.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Trisomie 21 (Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen verschiedene Formen der Trisomie 21 und deren molekulargenetische Entstehung

erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Trisomie 21 (Morbus Down)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Vorstellung von den klinischen Problemen und der Entwicklung von

Patient*innen mit Morbus Down entwickeln.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die gemeinsame Grundstruktur der Nukleotide beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Unterschiede von Phosphorsäureanhydrid- und Phosphorsäureesterbindungen

in Nucleotiden beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen am Beispiel des ATPs den Begriff "energiereiche Verbindung" beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die prinzipielle Funktion von ATP und cyclischem AMP (cAMP) beschreiben

können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern Strukturformeln einfacher Biomoleküle identifizieren können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen mit Hilfe der Strukturformel die Polarität von Molekülen erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Struktur und Funktion von

Nukleotiden

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern Alkohole, Phosphorsäureester und Phosphorsäureanhydride als funktionelle

Gruppen in Strukturformeln identifizieren können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der DNA-Replikation

über die Chromosomen zu den

Grundlagen der Vererbung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Phasen des Zellzyklus in ihren Grundzügen beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der DNA-Replikation

über die Chromosomen zu den

Grundlagen der Vererbung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Besonderheiten eines autosomal-dominanten, autosomal-rezessiven  bzw.

X-chromosomalen Vererbungsmodus erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der DNA-Replikation

über die Chromosomen zu den

Grundlagen der Vererbung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern die strukturellen Bereiche eines Chromosoms aufzählen können (p-Arm, q-Arm,

Zentromer, Telomer, Chromatiden).

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der DNA-Replikation

über die Chromosomen zu den

Grundlagen der Vererbung

Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden nach einer Anamnese einen Stammbaum anfertigen können (unter Verwendung

folgender Symbole: weiblich, männlich, erkrankt, gesund, verstorben, konsanguin,

monozygote/dizygote Zwillinge)

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Historische und ethische

Aspekte der Genetik

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern den Zweck des Gendiagnostik-Gesetzes und seine Anwendungsbereiche benennen

können.
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M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Historische und ethische

Aspekte der Genetik

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren die wichtigsten Entwicklungsschritte der Genetik (Evolutionstheorie, Mendelsche

Erblehre, Eugenik, Identifikation der Chromosomen, Genkonzept, Beschreibung der

Doppelhelix, Humanes Genomprojekt) benennen und zeitlich einordnen können.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Historische und ethische

Aspekte der Genetik

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Bedeutung ökonomischer Rahmenbedingungen, gesellschaftlicher Werturteile

und sozialer Konsequenzen für die Anwendung der Gendiagnostik erfassen.

M02 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Historische und ethische

Aspekte der Genetik

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die ethischen Grenzen des technisch Möglichen reflektieren.

M02 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Molekularbiologie Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Polymerase-Kettenreaktion erklären können.

M02 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Molekularbiologie Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Grundlagen der DNA-Fingerprinttechnik erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Molekularbiologie Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Prinzipien der Präparation genomischer DNA beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden die Gesprächsführung empathisch (i.S. Carl Rogers) gestalten können.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden ein Arzt-Patient-Gespräch logisch strukturieren können (u.a. logische Anordnung

einzelner Gesprächssequenzen, Benennung und Begründung der Übergänge von

einer Gesprächssequenz zur nächsten, Strukturierung des Gesprächs durch kurze

Zusammenfassungen wesentlicher Inhalte, Gesprächsabschluss).

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden Methoden anwenden können, um ein angemessenes Gesprächssetting zu

gestalten.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden die Gesprächseröffnung sowie den Gesprächsabschluss im

Arzt-Patienten-Gespräch professionell gestalten können.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden offene und geschlossene Fragen im Arzt-Patienten-Gespräch zielführend einsetzen

können.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden die Methode des aktiven Zuhörens gezielt in ausgewählten Gesprächssequenzen

anwenden können.

M02 WiSe2024 MW 1 KIT: Ärztliche Gesprächsführung Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden die Methode "WWSZ" (Warten, Wiederholen, Spiegeln, Zusammenfassen) in der

ärztlichen Gesprächsführung gezielt anwenden können.

M02 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs:

Patientenuntersuchung: Allgemeiner

Einstieg

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden den Puls einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten bestimmen,

dokumentieren und hinsichtlich eines Normalbefunds einordnen können.
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M02 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs:

Patientenuntersuchung: Allgemeiner

Einstieg

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden den Ernährungszustand einer gegebenen Patientin, eines gegebenen Patienten

ermitteln, dokumentieren und hinsichtlich eines Normalbefunds einordnen können.
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